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Dear friends of ex-libris 
The President of the ÖEG, Dr. Tillfried Cernajsek, has written a 'Review of 2020' for the members 
of the Society, which I think is quite congruent with the situation in many societies worldwide. That 
is why I bring the text in this FISAE Newsletter in German. The translation programme DeepL 
covers many languages and therefore the text can be translated as needed. (in smaller quantities!) 
With kind regards   
Klaus Rödel 
 
Liebe Exlibrisfreunde 
Der Vorsitzende der ÖEG, Dr. Tillfried Cernajsek, hat für die Mitglieder der Gesellschaft einen 
‚Rückblick auf 2020‘ geschrieben, der meines Erachtens recht deckend ist für die Situation in vielen 
Gesellschaften weltweit. Darum bringe ich den Text in diesem FISAE Newsletter in deutscher 
Sprache. Das Übersetzungsprogramm DeepL umfasst sehr viele Sprachen und darum kann der Text 
beliebig nach Bedarf übersetzt werden. (in kleineren Mengen!) 
Mit freundlichen Grüssen   
Klaus Rödel 
 
Chers amis d'ex-libris 
Le président de l'ÖEG, le Dr Tillfried Cernajsek, a rédigé un "bilan 2020" à l'intention des membres 
de la société, qui, à mon avis, correspond à la situation de nombreuses sociétés dans le monde. C'est 
pourquoi j'apporte le texte dans cette FISAE Newsletter en allemand. Le programme de traduction 
DeepL couvre de nombreuses langues et le texte peut donc être traduit selon les besoins. (en plus 
petites quantités !) 
Avec mes salutations distinguées   
Klaus Rödel 
 
Cari amici di ex-libris 
Il Presidente dell'ÖEG, il Dr. Tillfried Cernajsek, ha scritto un 'Review of 2020' per i membri della 
Società, che penso sia abbastanza congruente con la situazione di molte società in tutto il mondo. 
Ecco perché porto il testo in questa Newsletter FISAE in tedesco. Il programma di traduzione 
DeepL copre molte lingue e quindi il testo può essere tradotto secondo necessità. (in quantità 
minori!) 
Con cordiali saluti   
Klaus Rödel 
 
 



Queridos amigos de ex-libris 
El Presidente de la ÖEG, el Dr. Tillfried Cernajsek, ha escrito una "Revisión de 2020" para los 
miembros de la Sociedad, que creo que es bastante congruente con la situación de muchas 
sociedades en todo el mundo. Por eso traigo el texto de este Boletín de la FISAE en alemán. El 
programa de traducción DeepL cubre muchos idiomas y, por tanto, el texto puede traducirse según 
las necesidades. (¡en menor cantidad!) 
Con saludos cordiales   
Klaus Rödel 
 
Дорогие друзья экслибриса 
Президент ÖEG, доктор Тиллфрид Чернайсек, написал для членов Общества "Обзор 2020 
года", который, как мне кажется, вполне соответствует ситуации во многих обществах мира. 
Именно поэтому я привожу текст этого информационного бюллетеня FISAE на немецком. 
Программа перевода DeepL охватывает множество языков, поэтому текст может быть 
переведен по мере необходимости. (в меньших количествах!) 
С наилучшими пожеланиями   
Клаус Рёдель 
 
 

 
Fecit Andreas Raub ’Chronik 2020’ 

 
 

JAHRESRÜCKBLICK 2020. WAR ES EIN RÜCKSCHLAG? FINIS EXLIBRIS? 
War das Jahr 2020 für unsere Exlibris Gemeinde ein verlorenes Jahr? Andreas Raub versuchte mit 
einer Tuschzeichnung das das Jahr 2020 beherrschende Thema in seiner CHORONIK 2020 mit 
einer gewissen deutschen Ironie darzustellen. Wie aus einem Science-Fictionfilm entlehnt, schwebt 



ein riesiges schwarzes Ungetüm mit vielen Köpfen und Krallen über dem CHORONIK. Eine Kralle 
zieht eine rote Linie über den Kalender. Um das Buch herum laufen menschliche Gestalten, die ihre 
Gedanken in Sprechblasen zum Ausdruck bringen. Kommentare und Kritiken kann sich nur ein 
Künstler leisten. Selbst Donald Trump wird offenbar hier sein letztes gezeichnetes Denkmal gesetzt. 
Wie wird dieser Angriff, aus dem Nichts wohl ausgehen? Im Science-Fictionfilm siegt 
menschlicher Geist und Mut. 
 Wird es menschlichen Geist und Mut gelingen, diese unsichtbare und als enorme Größe nur 
erahnbare Gefahr zu bannen? 
 Die Covid-19-Pandemie beherrschte und bedrohte unser Alltagsleben. Seit fast einem Jahr ist 
unser Leben unerwarteten Maßnahmen und Regelungen der Regierungen ausgesetzt gewesen. 
Berufstätige standen und stehen noch immer plötzlich vor dem Nichts. Eine grausame Tatsache für 
Kulturschaffende, die plötzlich ohne Einkommen dastanden und noch dastehen. Mit Mühe 
überbrücken die sicher schwer betroffenen die gegenwärtige Situation mit Unterstützungen der 
öffentlichen Hand und der Sozialversicherungen. 
 Schülerinnen und Schülerinnen, Studenten und Studentinnen mussten zu Hause bleiben und sich 
an das „Distance-learning“ via PC gewöhnen. 
 Chor- und Orchestervereinigungen, Schauspielgruppen und Theater, Opernhäuser mussten ihre 
Probenbetriebe und Konzerte einstellen. Empfohlen wurde zu Hause zu bleiben und nur aus 
dringenden Gründen außer Haus zu gehen. Die Maßnahmen der Regierungen fanden und finden 
noch immer nur geteilte Aufnahme in der Bevölkerung. Protestbewegungen entstanden und selbst 
Gerichtshöfe beeilten sich Maßnahmen der Regierungen auf ihre Rechtmäßigkeit zu überprüfen und 
fallweise auszusetzen. 
 Anders sehen es jene, die an Covid-19 erkrankten und sich nur schwer von dieser Krankheit 
erholen können. Bedauerlich sind auch die doch nicht unerheblich hohen Todesraten infolge der 
Covid-19-Infektionen. 
 Auch unsere Kreise hat diese lebensbedrohende Infektionskrankheit erreicht. Bitte, übersehen 
wir das nicht. Einschneidend wurden die sozialen Kontakte unterbunden. Geselligkeit steigert die 
Lebensfreude. Das Gegenteil ist jetzt der Fall. Das bedeutete für uns Exlibrisfreunde eine Kette von 
Absagen und Verschiebungen von Sammlertreffen, Tagungen, Ausstellungseröffnungen, Sitzungen 
u.a. 
 Trotzdem haben wir Exlibrisfreunde der Krise angepassten Arbeiten ausführen können. Die 
ÖEG konnte im letzten Jahr nur einen jour-fixe durchführen. Im März 2020 war es noch nicht 
sicher, wie einschneidend sich die Maßnahmen der Regierungen auswirken werden. Dank der 
telekommunikativen Einrichtungen ist es uns gelungen doch miteinander Kontakt zu behalten. So 
konnte unsere Gesellschaft doch drei Mitteilungshefte herausbringen, ohne untereinander 
persönlichen Kontakt gehabt zu haben. 
 Für die Redaktion und das Layout danke ich unserer Schriftführerin Frau Monika Brüggemann-
Ledolter sehr herzlich, die zu ihren bisherigen Aufgaben nun auch die Verwaltung der 
Mitgliederliste und die Zusammenstellung eines Mitgliederverzeichnisses für 2020 übernommen 
hatte. 
 Das Mitgliederverzeichnis 2020 haben wir mit dem Heft 3 herausbringen können. Allfällige 
Reklamationen bitte ich ausschließlich an die Redaktion unserer Mitteilungen zu richten. Die 
Kontaktdaten sind im Impressum unserer Mitteilungen nachzulesen. 
 Eine ganz besondere Freude war es auch, dass es uns gelungen ist, eine weitere 
Sonderpublikation unserer Gesellschaft zu veröffentlichen. Unserem Mitglied Frau Irmgard Linke-
Traunfellner gelang es mit Hilfe ihrer Familie und einem Beitrag von Frau Dr. Claudia Karolyi 
einen schönen bibliophilen Band über das graphische Werk von Franz Traunfellner <1913-1986> 
mit doch recht zahlreichen Abbildungen zu veröffentlichen. In der Zeit der Herstellung des Bandes 



hatten wir keinen persönlichen Kontakt miteinander! Wir erledigten alle Vorgänge über Telefon 
oder E-Mail. Selbst die Verhandlungen mit der Druckerei erfolgten auf dem telekommunikativen 
Weg. 
 Leider war es uns bisher nicht möglich, das Werk öffentlich zu präsentieren und wir hielten uns 
auch von der provisorischen Wiedereröffnung der Franz-Traunfellner-Dokumentation in Pöggstall 
fern. Vielleicht können wir die Präsentation 2021 noch nachholen. 
 Unsere Ausstellungstätigkeit können wir nur im Rahmen des Schrift- und Heimatmuseums 
„Bartlhaus“ in Pettenbach durchführen. Dafür müssen wir sehr dankbar sein, weil im Augenblick 
nur dieses Museums als Ausstellungsmöglichkeit für Exlibris und Kleingrafik offensteht. Heinrich 
R. Scheffer stellte eine wunderbare Schau über das graphische Werk von RUDOLF KÖHL <1896-
1966> zusammen. Ich selber zeigte einen bescheidenen Teil meiner Pferdeexlibris für die Schau 
„Das Kulturgut Pferd im Exlibris“. Unsere Ausstellungen wurden von Mitarbeitern der 
O.Ö.Kulturvermittlung besucht und kritisiert. Es werden mehr Beschriftungen und Kataloge 
gewünscht. 
 Es gibt sie noch die „Exlibrisforscher“, die alte und vergriffene Jahrbücher der ÖEG suchen. Sie 
sind froh und uns dankbar, dass wir diese Dokumente im Rahmen des Wissensnetz Austria-Forum 
(https://austria-forum.org/) zur Verfügung stellen. Jetzt stehen unsere Jahrbücher 1 bis 14 online zur 
Verfügung (https://austria-forum.org/web-books/kategorie/kunst-und-kultur/exlibris). Die Vorlagen 
wurden von Monika Brüggemann und von mir zur Verfügung gestellt. Wir haben auch die Absicht 
die vergriffenen Sonderveröffentlichungen und die Mitteilungen weitgehend in dieses Wissensnetz 
zu stellen. 
 An der dieser Stelle danke ich Herrn Univ.-Prof. Hermann Maurer, von der Techn. Universität 
Graz für sein großes Entgegenkommen unserer Gesellschaft gegenüber. Unserem Mitglied Dr. Karl. 
F. Stock, Graz, danke ich für die freundliche Vermittlung der Möglichkeiten, Publikationen der 
ÖEG in das Wissensnetz Austria-Forum stellen zu können. 
 Erfreulich war es auch, dass wir mit dem Internationalen Exlibris−Zentrum Mönchengladbach, 
welches an der Stadtbibliothek Mönchengladbach angesiedelt ist, in Verbindung treten konnten. 
Über unsere ÖEG-Homepage ist es nun auch möglich im digitalisierten Exlibrisbestand Recherchen 
durchführen zu können. 
 Der Grundbestand der Sammlung wurde von Gernot Blum, jahrelanger Präsident der Deutschen 
Exlibris-Gesellschaft, als Stiftung überlassen. Dieses Zentrum macht auch Ausstellungen und 
veröffentlicht kleine Kataloge dazu. 
 Im vergangenen Jahr gab es auch Rückschläge zu verzeichnen. Klaus Rödel schrieb und schreibt 
in den dänischen Exlibrispublikationen über den Zustand der internationalen Exlibrisbewegung. 
Das Corona-Virus hat seiner Ansicht nach im Großen und Ganzen so gut wie alles zerstört und 
damit auch zur Einstellung vieler in Europa üblichen Aktivitäten. So gut wie alle Treffen, ob 
Jahrestreffen oder Hauptversammlungen, Ausstellungen mussten auf 2021 verschoben werden 
(siehe Exlibris NYT 202/Nr. 3-4). 
 Der 38. International Exlibriskongress der FISAE, ursprünglich für Cambridge geplant, musste 
wegen Problemen mit dem College nach London verlegt werden und wurde dann auf das Jahr 2021 
verschoben und dennoch endgültig abgesagt. 
 Eine offizielle Absage seitens des Präsidenten Anthony Pincott und des FISAE-Generalsekretärs 
Olli Ylönen erfolgten bisher nicht. 
 Sehr schlimm steht es um die FISAE, die internationale Föderation der Exlibris-Gesellschaften. 
Ihre Homepage existiert nicht mehr, da offenbar ein „Domain-Broker“ sich der Domaine 
bemächtigt hatte. Klickt man „FISAE“ an so bekommt man als Antwort: „fisae.org has expired“. 
Damit ist leider das ohnehin sehr lockere gemeinsame Band der Exlibris-Gesellschaften 
verschwunden. 



Klaus Rödel, Fredrikshavn. Dänemark versucht, eine Besandesaufnahme der FISAE-
Mitgliedsgesellschaften zu erheben und informiert uns laufend über seine Recherchen. Erstmals gibt 
er laufend FISAE-Newsletters heraus. 
 Die Schließung des Internationalen Exlibris-Centrums in Sint Nilaas, Belgien, ist ein weiteres 
negatives Zeichen der gegenwärtigen Situation des Exlibris. Fairer Weise muss man sagen, dass 
hier nicht das Corona-Virus die Schuld trägt, sondern finanzielle Probleme in Sint Niklaas 
ausschlaggebend waren. 
 Die belgische Gesellschaft Graphia bemüht sich diese wichtige Institution zu retten. 
 Im Zuge der Corona-Pandemie wird viel über notwendige Digitalisierung gesprochen und 
geschrieben und vielleicht auch nur davon geträumt. Die nächsten Opfer der menschlichen Kultur 
könnten die Abschaffung des Bargeldes und der Briefmarke werden. Die elektronischen Medien 
haben dazu geführt, dass das Schreiben von Briefen und Karten zu Gunsten des elektronischen 
Briefverkehrs-„E-Mail“ sehr stark zurückgegangen ist. So wird menschliche Kultur zum Opfer der 
rasanten technischen Abwicklung menschlicher Tätigkeiten. Ich selber schicke noch 
Weihnachtsgrüße per Post aus und erfreue mich jeder Weihnachts- und Neujahrskarte, die ich 
erhalte. 
 Meine Frau und ich hängen die eingegangenen Kartengrüße auf Schnüren mit kleinen Kluppen 
im Wohnzimmer auf. Das macht uns in der Weihnachtszeit besondere Freude. Aber es kommen 
auch schon Grüße per E-Mail und nur mehr selten drucke ich sie mir aus und hänge sie auf unserer 
Schnürln. Schmerzhaft ist auch der Rückgang des Kulturträgers „Briefmarke“ geworden. 
Gebrauchte, nicht abgelöste Briefmarken sammle ich noch immer für einen sozialen Zweck. Unsere 
Gäste bewundern durch die Fenster von außen oder besuchen uns im Haus, um unsere 
„Weihnachtsausstellung“ zu besichtigen. 
 Abschließend kann ich versichern, dass wir doch unter den schwierigen Umständen, unsere 
Arbeit für die Österreichische Exlibris-Gesellschaft (ÖEG) erfolgreich fortsetzen konnten. Wir 
müssen uns nicht fragen „quo vadis exlibris?“ 
 Wir Freunde und Liebhaber des Exlibris, Sammler, Forscher und Künstler bestimmen den Weg. 
Es gibt für uns keinen Pessimismus. Wir haben das „finis exlibris“ mit vereinten Kräften abwenden 
können. 

Tillfried Cernajsek, 
Vorsitzender der Österreichischen Exlibris-Gesellschaft (ÖEG) 

 
 

 
Fritz Cernajsek, "Engel mit Posaune" 



DEG Tagung 
 

 

DEG-Jahrestagung 2021 Haltern am See 
 

Bitte denken Sie daran, sich bei der DEG und im Hotel anzumelden. 

Please remember to register with DEG and at the hotel.  

N'oubliez pas de vous inscrire à la DEG et à l'hôtel.  

Recuerde que debe inscribirse en la DEG y en el hotel.  

Ricordatevi di registrarvi al DEG e all'hotel.  

Пожалуйста, не забудьте зарегистрироваться на DEG и в отеле.  

 
 

 

 

 

 

 



DEG-Tagung vom 21.10. - 24.10.2021 in Haltern 
 (Vorläufige Teilnehmerliste pr. 1.8.2021) 

Agirba, Ruslan (UA)  
Annweiler, Dr. Heiner 

Becker-Bickerich, Helga  
Benkel, Utz  

Bresler, Siefried  
Bruggheman, Jan 

Chinovsky, Peter (BG)  

Decker, Heinz  
Deurinck, Lodewijk  

Dünstl-Walter, Evelyn 

Esche, Brigitte  
Esche, Joachim 

Gladines, Elisabeth  
Gladines, Cyriel  
Groeneveld, Bert 

Haas, Dr. J.-P. 

Kerrutt, Alexander  
Kolipetsa, Vasiliki  

Köhler, Marlis  
Köhler, Dr. Hans-Dieter  
Kröger, Karl-Friedrich  

Kublik, Jochen 

Ladnar, Ulrike  
Lamprecht, Karin  
Lamprecht, Bruno  

Larsen, Helge  
Lith, Cees  

Lutz, Gerhard 

Manche,Lydia  
Manche, Hans  

Marschall, Renate  
Masthoff, Eva  

Masthoff, Dr. Horstfried  
Mattelaer, Dirk  
Mattelaer, Frau 

Naboka, Oleg  
Nölke, Dr. Monika  

Nölke, Dr. Peter  



Ostermann, Tomas  

Pellens, Karl  
Polenz, Anke  

Polenz, Dr. Hartmut 

Raub, Andreas  
Rödel, Klaus  

Scheffer, Heinrich R.  
Schlosser, Joachim  

Scholten, Roos 

Tauber, Sigrid  
Tauber, Dr. Henry  

Thoms, Heidi  
Thoms, Klaus  

Urban, Frau  
Urban, Karel 

Vandromme, Rinda 
Viaene, Hugo  

Wang, Nannan  
Waterschoot, Agaath van  

Weber, Dr. Karsten  
Willemsen, Guus  
Willemsen, Lydia  

Windeck, Christiane  

Zekl, Dr. Andreas 
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